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gewaltigen Mittelfänle als Gewölbeträger. Bonfleineven Bauten derjelben Zeit, die fait

immer einschiffig find, feien erwähnt: die Stirche in Thernberg, die Bropfteiticche in Zwettl

mit halbrundem Chorjchluffe, die zu Kuenring, 1160 erbaut, mit flacher Dede im Lang-

haufe und mit einer Abjeite, die zu Friedersbadh, Gmünd, Naabs, Weitra, Alt-Bölla,

Unter-Afpang, zu Klofternenburg bei St. Gertrud, zu Solenau, wojelbt der am Ende des

Schiffes fituirte Quadertdurm mit einer halbrunden Nijche das Presbyteriumbildet, zu

 
Kreuzgang im Stifte Klofterneuburg.

Groß-Globnis, St. Bantaleon, Kierling, Fifchamend, Ziftersdorf, Burgjehleinis und

Bromberg. Dahin gehören ferner die Kirchen zu Salingftadt, Pulfau (St. Michael),

Enzersfeld, Himberg, Schweiggers und Straßing, bei denen dev Thurm zwiichen dem Chore

und Langhaufe jteht md defjen unterer Raum das Shorguadrat bildet. Zu erwähnen ift

auch des aus den beiden Thürmen bejtehenden vomanifchen Neftes an der St. Stefansfirche

zu Eggenburg.

Mit Beginn des XI. Jahrhunderts hatte fich der romanische Stil in umferen

Sanden eingreifend umzugeftalten begonnen md die fich an ihm vollziegenden Änderungen

namentlich in conftructiver Beziehung vermittelten den Übergang zwijchen diefem und dem


